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Wiederholung

Diese Fragen sollten Sie ohne Skript beantworten können:

 Wie können Sie effektiv eine Zahl mit 32 multiplizieren?
 Was wird bei der Inklusion gesucht?
 Wann ist ein Ausdruck transitiv, wann reflexiv?
 Welche Symmetriearten kennen Sie?
 Wie beweisen Sie, dass zwei Mengen identisch sind?
 Welche Objekte werden durch die ODER-Verbindung gesucht?
 Warum ist die UND-Verbindung für die Negation wichtig?
 Wie schließen Sie eine Zahl aus einer Menge aus?
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1)

2)
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N Natürliche Zahlen  ...3;2;1

Z Ganze Zahlen  ...2;1;0;1;2... 

Q Rationale Zahlen
ܽ
ܾ
; ܽ ∈ ℤ ∧ ܾ ∈ ℤ\ 0

Endliche Nachkommastellen, Periode

R Reelle Zahlen  ;...2;;e
Unendliche Nachkommastellen

C Komplexe Zahlen 1 iibaz

Vorkurs - Mathematik 33Torsten Schreiber



Das kartesische Produkt wird mittels Kreuzprodukt aus beliebigen Mengen gebildet, 
wobei jedes Objekt der linken Menge mit jedem weitern Objekt übrigen Mengen 
kombiniert wird.

Als Ergebnis entsteht ein n-dimensionales Tupel                                        .   nxxxxX ,...,,, 321

Die entstehende geordnete Punktmenge ist nicht kommutativ.  

Der Euklidische Vektorraum lässt sich als kartesische Produkt somit wie folgt 
darstellen: ℝଷ = ℝ×ℝ ×ℝ = ,ଵݔ ,ଶݔ ଷݔ

Beispiel:  cbaA ;;  ;2;1B
            ;2,;1,;2,;1,;2,;1, ccbbaaAxB 

            ;,2;,2;,2;,1;,1;,1 cbacbaBxA 

Vorkurs - Mathematik 34Torsten Schreiber



Kommutativgesetz: ABBA  ABBA 

Assoziativgesetz:     CBACBA      CBACBA 

Distributivgesetz:      CABACBA       CABACBA 

De Morgan: BABA  BABA 

Komplement:  AA  AA

Absorption:   ABAA    ABAA 

Idempotenzgesetze  ;;A

: AAA     AAA 

: AAA    AA A

Neutrales Objekt: AA    AA 
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Beweisen Sie die folgenden Ausdrücke unter Benennung aller angewandten Gesetze 

1) Das Absorptionsgesetz   ABAA 

2) Veranschaulichen Sie das De Morgangesetz in einem 
Vennschen Diagramm

BABA 

3) Vereinfachen Sie die Robbinsgleichung: BABA 
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Man spricht von einer Klasseneinteilung, sofern sicher gestellt werden kann, dass 
jedem Objekt aus der definierten Welt einer Klasse (Untermenge) zugeordnet 
werden kann.

UND-Verknüpfung:
Die UND-Verbindung zwischen jeder Klasse muss jeweils die leer Menge als Lösung 
haben. Man spricht dann von disjunkten Mengen.

ODER-Verknüpfung:
Die ODER-Verbindung zwischen allen Klassen muss zu einer Menge führen, 
die alle Objekte der definierten Ausgangsmenge enthält.

Beispiel: Alphabet

UND-Verknüpfung:

ODER-Verknüpfung:

 VokalKonsonat

AlphabetVokalKonsonat 
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Eine Potenzmenge ist eine Ansammlung von allen möglichen Teilmenge basierend 
auf einer beliebigen Menge A.

Da jedes Objekt der Ausgangsmenge zwei Möglichkeiten besitzt, nämlich zu der 
Teilmenge zu gehören oder nicht, besteht jede Potenzmenge aus      Untermengen.n2

Die Teilmengen existieren von der Länge Null (leere Menge) bis zu der Länge n
(Anzahl der Objekte in der Ausgangsmenge).

Beispiel:  dcbaA ;;;
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Welche der folgenden Aussagen über eine Potenzmenge          und einer Menge A
sind wahr bzw. falsch (Begründung)?

 AP

 APAa )  APAb )    APc )    APd )
   APAe )     APh )    APg )   APAf )

1)

2) Bilden Sie die Potenzmenge basierend auf der Menge                               .  ;;A
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Welche neuen Begriffe habe ich kennen gelernt?
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Potenzmenge Kartesisches
Produkt 

Klassen

disjunkt

ℕ, ℤ,ℚ,ℝ, ℂ Euklidischer
Vektorraum

assoziativ

kommutativ

distributiv
De Morgan

Absorption

idempotent

neutral

invers

imaginär


